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Herr, in diefer Zeit Gewog,
da die Stürme raftlos fchnauben,
wahr', o wahre mir den Glauben
der noch nimmer mich betrog.

Der noch fieht in Nacht und Fluch
eine Spur von deinem Lichte,
ohne den die Weltgefchichte
wüfter Greuel nur ein Buch;

Daß, wo troftlos unbefchränkt
dunkle Willkür fcheint zu fpielen,
Liebe doch nach ewgen Zielen
die verborgnen Fäden lenkt;

Daß, ob wir nur Einfturz fchaun,

Trümmer, fchwarzgeraucht vom Brande,
doch fchon leife durch die Lande
waltet ein geheimes Baun;

Daß auch in der Völker Gang
Wehen deuten auf Gebären,
und wo taufend weinten Zähren,
einft Millionen fingen Dank;

Ja, daß blind und unbewußt
deiner Gnade heiigen Schlüffen
felbft die Teufel dienen muffen,
wenn fie tun nach ihrer Luft.

Herr, der Erdball wankt und kreift;
laß, o laß mir diefen Glauben,
diefen Harken Hort nicht rauben,
bis mein Geift dich fehauend preift!

Gabel.
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